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Es werden vermisst:
1) Anweisung um Fr. 4511. 70, per 16. September 1900 fällig, ausgestellt

von Hans Vogt, in Pfeffikon, an die Ordre von A. Bom in Luzern,
gezogen auf die Bank in Menziken und von derselben aeeeptiert.

2) Prima-Wechsel um Fr. 1693, per 11. November 1900 fällig gewesen,
ausgestellt von Carl Benz in Zürich an eigene Ordre, gezogen auf die
Bank in Menziken und von derselbeu aeeeptiert.

An den unbekannten Inhaber dieser Papiere ergeht biemit die gerichtliche

Aufforderung, dieselben binnen drei Monaten, von der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, dem Gerichte vorzulegen, aDsonst die Amortisation
ausgesprochen würde.

Kulm, den 22. Januar 1901.

(W. 102)

Namens des Bezirksgerichts,
Der Präsident: Schibier.

Der Geiichtsschreiber: Merz.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 25. Januar 1901
die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 851, 0. R., in
Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

•1) Sparkassaschein Nr. 116,967 der St. Gallischen Kantonalbank von
Fr. 1080, lautend zu Gunsten des Amortisationsfonds der Armen-
ptlegschaft Schännis.

2) Sparkassascliein Nr. 102,399 der St. Gallischen Kantonalbank von
Fr.190, lautend zu Gunsten der Frau Louise Schwitter, geb. Seliner,
Dorf Schännis.

Der oder die anfälligen Inhaber dieser Werttitel werden biemit
aufgefordert, dieselben innert 3 Jahren von heute an dem Präsidium des
Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird.

Bezirksgerichlskanzlei St. Gallen:
(W. IIs) D1' Wegelin.

Gemäss erfolgter Schlussnahme des Bezirksgerichtes Steckborn vom
24. Januar 1901 werden die anfälligen Inhaber der Obligation Nr. 8656 der
Leih- und Sparkasse Eschenz, d. d. 5. Juni 1899, per Fr. 5000, zu Gunsten
von Leonhard Störchlin, alt Kantonsrat, in Stein a. Rh., aufgefordert,
ihre allfälligen Ansprüche hierauf innert der Frist von 3 Jahren de dato
publications unter Vorlegung des Schuldtitels bei der Gerichtskanzlei Steckborn,

in Weinfelden, geltend zu machen, widrigenfalls dieselbe nach
Ablauf dieser Frist als entkräftet erklärt würde.

Weinfelden, den 26. Januar 1901.

Q-erich.tskanzlei Steckborxi:
(W. 123) J. Baumberger, Fürsprech.

Rcehtsdomizile. - Domiciles jnridips. - Domicilio legale.

S*» c hweiz"
Allgemeine Vereich ervmg-s - Aktien - Gresellscliaft in. Zürich..

Das Rechtsdoraizil der Gesellschaft für den Kunton St. Gallen wird hiermit

verzeigt bei Herrn Th. Sehefer in St. Gallen.

Zürich, den 24. Januar 1901.

„SCHWEIZ", Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft,

(D. 8) Der Präsident: Der Direktor:
Riedtinunn-Naof. II. Knorr.

„RHENAMA", Unfall-Vei'siclierurigs-Geselisciiaft, Köln ä. Rh.
Als Rechtsdomizilträger für den Kanton Solothurn haben wir Herrn

Victor Wyss-ltemund in Solothum ernannt, in Ersetzung des Herrn Gustav
Merz in Ölten. (D. 9)

Bern, im Januar 1901.

Für die BHENANIA:
Jacot fröres.

NORWICH UNION
Gegenseitige englische Lebensversicherungs-Gesellschaft in Nöfwich.

Das Rechtsdomizil für nachbenaunte Kantone wird verzeigt:
Für den Kahton Neuenbürg: Bei Herrn Alfred Grossmann, Generalagent,

Avenue du 1er Mars 16, in Neuenburg, in Ersetzung der Herren Jeanhenry &
Strittmatter daselbst.

Für den Kanton Schwyz: Bei Herrn Mathias Kaelin-Thorner, zum «Rössli»,
in Einsiedeln, an Stelle des Herrn Franz Fischlin in Brunnen.

Bern, im Januar 1901.
Füjr die NORWICH UNION:

(D. 10) • Jacot freres.

Allgemeine Spiegelglas-Ycrsicherirngs-Gesellschaff.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Nidwaiden wird bei Herrn Theodor

Odermatt in Buochs verzeigt. (D. 41)

Basel, den 25. Januar 1901.

Allgemeine Spiegelglas-Versicherungs-Gesellschaft,
Die Generalagentur: 31. 0. Buckhaeberle.

„PHOENIX" de Londres,
Compagriie ariglaise d'asstiraricee coiitre 1'iiiceiid.ie.

Le domicile juridique de la compagnie pour le Canton de Berne est älu
chez M. Paul Murset, rue de l'Höpital, 30, ä Berne, en remplacement de
M. Louis Viseber, dämissionnaire. (D. 12)

Neuchätel, le 25 janvier 1901.

„PHOENIX", Incendie de Londres,
Le directeur de la succursale sv.isse: Alf. Bourquin.

Handelsregister. - Registre dn eonimeree. - Reglstro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal - I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

^
1901. 23. Januar. Inhaberin der Firma Johanna Huggenberger-Suter

in Altstetten ist Frau Johanna Huggenberger, geb. Suter, von Adlikon, in
Altstetten. Kleiderhandlung. Im Dorf. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin Heinrich Huggenberger-Suter.

23. Januar. Die Firma Adalbert Cermiik, in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 266
vom 21. Oktober 1897, pag. 1091) verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes : Herren-Massgeschäft und Stofilager, und als Gescbäftslokal: Bahnhofstrasse

64.
23. Januar. „Globus", Handelsgesellschaft für Haushaltungs- &

Luxusartikel in Zürich I fS. H. A. B. Nr. 98 vom 6. April 1897, pag. 403).
Diese Aktiengesellschaft hat in der Generalversammlung vom 19. Januar
1901 die Auflösung beschlossen und konstatiert, dass die Liquidation vollständig
durchgeführt ist. Diese Firma wird daher nebst den Unterscürifcen von Heinrich
Burkhard, Heinrich Emst, Emst Haefelin, Daniel Schätti und Arnold Wegmann
hiemit gelöscht.

23. Januar. Unter der Firma Warenhaus Globus und mit Sitz in Zürich I
ist am 11. Juni 1900 eine Genossenschaft gegründet worden, welche
bezweckt, Handel in Hausbaltungs-, Mercerie- und Bedarfsartikeln en gros und
en dötail zu betreiben. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung, Aufaahmebeschluss des Vorstandes und Zeichnung und Einbezahlung
mindestens eines der 300 Genossenschaftsanteilscheine ä Fr. 500. Jeder
Genossenschafter ist berechtigt, zu beliebiger Zeit auszutreten, jedoch nur in
Verbindung mit der Cession seines Besitzes an Anteilscheinen; im Todesfalle
treten die rechtmässigen Erben in die Pflichten und Rechte des verstorbenen
Genossenschafters ein. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen, die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Von dem aus der jährlichen Bilanz nach Abzug der Zinse
und Unkosten und den allfälligen Absenreibungen sich ergebenden Reingewinne
werden bis 5°/c des Genossenschaftskapitals als Dividende verwendet; von
einem verbleibenden Reste erhalten 20°/« die Angestellten und 80 °. o die
Genossenschafter. Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung,
der Vorstand von 1—3 Mitgliedern, gegenwärtig aus einer Person bestehend,
und die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führt der Vorstand, bezw. dessen Präsident. Vorstand ist: Heinrich
Burkhardt-Schuppisser, von Richtersweil, in Zürich I. Geschäftslokal: Bahnhofbrücke.

23. Jattuär. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Zellweger
& Cle in Basel — unbeschränkt haftender Gesellschafter: Eduard Zellweger,
von und in Basel, und Kommanditäre: Ulrich Zellweger, von Trogen (Appenzell),

und August Von der Mühll-Christ, von und beide in Basel, jeder mit
dem Betrage von Fr. 200.000 (Franken zweihunderttausend), und Prokurist:
Samuel Staeheün, von und in Basel, eingetragen im Handelsregister ihrer
Hauptniederlassung in Basel den 24. Dezember 1900 — hat am 15. November
1900 in Zürich II unter derselben Firma eine Zweigniederlassung
errichtet, welche durch den unbeschränkt haftbaren Gesellschafter Eduard Zell-

weger vertreten wird und für welche an Jacob Plattner, von Reigoldswyl, in
Zürich, Prokura erteilt ist. Natur des Geschäftes: Rohseidenhandel. Geschäftslokal:

Glärnischstrasse 40.
24. Januar. Obst- & Weinbaugenosseuschaft vom Züriclisee in Wädens-

weil (S.U. A.B. Nr. 25 vom 28. Januar 1S9S, pag. 101). Emil Bellstab ist als

Verwalter zurückgetreten und damit dessen Unterschrift erloschen. Au dessen

Stelle wurde gewählt: August Meyer, von Rümlang, in Wädensweil; derselbe

führt die rechtsverbindliche Einzelunterschrift.
24. Januar. Inhaberin der Firma F. Kübler-Spiess in Zürich III ist Frau

Frieda Kühler, geb. Spiess, von Siblingen (Schafihausen), in Zürich III. Fuhr-



halterei. Alte Schimmelstrosse 37. Die Firma erteilt Prokura au den Ehemann
der Inhaberin, Kaspar Kübler-Spiess.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg.
1901. 23. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirth-

schaftliche Genossenschaft Werdthof in Werdthof, Gemeinde Kappelen
(S. H. A. B. Nr. 62 vom 20. Februar 1900, pag. 251) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 6. Januar 1901 an Stelle des demissionieronden Jakob
Häberli zum Kassier und Vicepräsidenten mit Amtsdauer bis 31. Dezember
1901 gewählt: Gottfried Pfäffli, von Eggiwyl, Lehrer, auf dem Werdthof,
und als Beisitzer an Stelle des zurücktretenden Jakob Glauser mit Amtsdauer

bis 31. Dezember 1902 Friedrich Stucki, von. Gysenstein, Landwirt,
auf dem Werdthof.

Bureau Bern.
24. J.muar. Die Firma J. Diedesheimer in Bern (S. H. A. B. 1883,

pag. 293) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Interlaken.
23. Januar. Die Firma Aeminer & Balmer in Interlaken (S. H. A. B.

Nr. 46 vom 31. März 1883, pag. 350) erweitert ihren bisherigen Geschäftsbetrieb:

Buchdruckerei und Zeitungsverlag, in: Verlag des «Oberland»,
28. Jahrgang und Verlag des Fremdenblatt vom Berner-Oberland, 24.
Jahrgang.

23. Januar. Die Firma Hotel & Pension Steinbock, Alfred Ritschard
in Interlaken wird abgeändert in .Hotel & Pension Jungfraubliek Alfred
Ritschard in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 356 vom 27. Oktober 1900,
pag. 1427). Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb für das ganze Jahr.

Bureau de Porrentruy.
23 janvier. La societe anonyme Societe d'horlogerie de Porrentruy,

ci-devant societe en noin collectif Dubail Monnin Frossard & Cie
a Porrentruy et societe d'horlogerie de Bassecourt, ä Porrentruy (F. o. s.
du c. du lOmai 1899, n0-157, page 634, et du23avril 1900, n°150, page 603),
a, dans son assemblee generale du 27 decembre 1900 revise ses Statuts et
apporte par lä les modifications suivantes aux faits publics dans la Feuille
oflicielle suisse du commerce dul0mai !899: La societe a pour but la
fabrication et le commerce des montres et autres articles d'horlogerie. Le capital
social est de un million cinq cent cinquante-quatre mille francs (fr. 1,554,000),
entierement verse et divise en trois mille cent huit actions (3108) de cinq
cents francs au porteur, numdrotees de un ä trois mille cent huit (lä3108);
les actions portant les numdros un ä deux mille deux cent huit (1 ä 2208)
auront un caractere privilegie au regard de Celles qui porteront les nu-
meros deux mille deux cent neuf ä trois mille cent huit (2209 ä 3108).
Les autres points de la publication du 10 mai 1899 n'ont pas subi de
modifications.

Bureau Schlossuiyl (,Bezirk KonolfingenJ.
24. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter • der Firma Jb Spahr &

Sohn in Oberwicbtracb (S. H. A. B. Nr. 254, vom 9. Oktober 1897, pag. 1042)
ist Jakob Spahr, Vater, infolge Todes ausgeschieden und die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven werden vom andern Gesellschafter unter der
neuen Firma «Fr. Spahr» in Oberwicbtrach übernommen.

24. Januar. Inhaber der Firma Fr. Spahr in Oberwichtracb ist Friedrich

Spabr, von Niederhünigen, wohnhaft in Oberwichtrach. Natur des
Geschäfts: Baugescbäft. GescbSfislokal im Hause des Firma-Inhahers in
Oberwichtracb. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Jb. Spabr & Sobn».

Glarus — Glaris — Glarona
1901. 24. Januar. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma

Weber & Cie in Netstal (S. H. A. B. Nr. 105 vom 20. November 1886,
pag. 738, und Nr. 181 vom 6. August 1894, pag. 737) ist der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Hilarius Weber-Wild infolge Todes ausgeschieden.
Dagegen sind dessen zwei minorenne Kinder Anna und Elisabeth Weber,
von Netstal, in Zürich, mit Zustimmung des zuständigen Waisenamtes als
Kommanditäre in obgenannte Firma eingetreten, mit dem Betrage von je
Fr. 50,000 (fünfzigtausend Franken)

24. Januar. Die Firma Fridolin Egger in Mühlehorn (S. H. A. B. Nr. 74

vom 2. April 1891, pag. 305) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Freiburg — Fribourg — Frihorgo
Bureau de Fribourg.

1901. 25 janvier. La societe en nom collectif Gianantonio & Demarta
ä Fribourg (F. o. s. du c. '1898, page 101), est dissoute ensuite du deces
de l'associe Joseph Gianantonio. La raison est radiee. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Franklin Demarta».

Le chef de la maison Franklin Demarta, ä Fribourg, est Franklin
Demarta, de Novaggio (Tessin), domicilie ä Fribourg, lequel a repris l'actif
et le passif de la socidte «Gianantonio & Demarta», radiee, et continue le

meme genre d'affaires, ä savoir: Entreprise et travaux de peintures,
decorations et gypserie. Bureau: Avenue de Tivoli, au Petit Plan.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

1901. 25. Januar. Aus dem Vorstande der Viehzuchtgenossenschaft
Heiden, mit Sitz in Heiden (S. H. A. B. Nr. 349 vom 10. November 1899,
pag. 1409 und dortige Verweisungen) ist der bisherige Vicepräsident
Johannes Küng-Mösli ausgetreten. An seine Stelle wurde zum Vicepräsidenten

ernannt der bisherige Beisitzer Johannes Schläpfer, von Rebetobel,
wohnhaft in Heiden, und neu in den Vorstand gewählt J. Jacob Graf, von
und in Heiden.

Graubiiuden — Grisons — Grigionl
1901. 24. Januar. Die Firma Nicolaus Hartmann, Baumeister, in

St. Moritz (S. H. A. B. 1883, pag. 631), erteilt Prokura an Heinrieb Furrer,
von Pfaffikon (Kt. Züricb), wohnhaft in St. Moritz.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden.

1901. 23. Januar. In der Kollektivgesellschaft unter der Firma Diebold
& Comp, in Baden (S. H. A. B. 1898, page 698) sind folgende Aenderungen
zu konstatieren: Die Firma lautet nunmehr Gesellschaft für Balneologische
Unternehmen: Diebold & Cie. Aus der Gesellschaft sind Richard Jos.
Diebold und Rud. Bruno Saft ausgeschieden. Dagegen sind neu eingetreten:
Wilhelm Hafen, von Neucbätel, und Riebard Diebold, von Baden, beide in
Baden. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen steht nur folgenden
Gesellschaftern zu: Josef Borsinger in Baden, Hans Regli in Baden und Conrad
Küpfer in Ennetbaden; dieselben führen je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

23. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Geb. Brisacher
p Ennetbaden (S. H. A. B. 1901, pag. 89) hat am 15. Januar 1901 in Baden

eine Zweigniederlassung unter der gleichen Firma errichtet. Zur
Vertretung derselben sind nur die Firmainhaber Josef Louis Brisacher in Ennetbaden

und Jobann Brisacher in Baden befugt. Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Handel in Velos und Zubehörden. Geschäftslokal: Weite Gasse
Nr. 128.

Bezirk Zofingen.
24. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche

Genossenschaft Uerkenthal in Bottenwil (S. H. A. B. 1899, pag. 141) hat
an Stelle von Jakob Bachmann, Schreiners, zum Mitgliodo des Vorstandes
gewählt Johann Basler, von und in Bottenwil, und denselben zugleich an
Stelle von Jakob Bachmann, Rudolfs, zum Aktuar und Kassier ernannt.
Derselbe ist befugt,- kollektiv mit dem Präsidenton oder Vicepräsidenten
die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

Thurgan — Thurgovie — Thurgovia
1901. 24. Januar. Die Firma J. S. Lessor & C'° in Bisehofszell (S. II. A. B. Nr. 5

vom 6. Januar 1900, pag. 19) widerruft die an Johannes Ammann erteilte Prokura

per 31. Dezember 1900 infolge Austritts aus dem Geschäfte.

YVaadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle.

1901. 23 janvier. Sous la denomination d'Orchcstre (l'Aigle, il a dtd
fondd düfinitivement ä Aigle, le 20 ddcembre 1900, unc socidtd rdgie par
le titre 28 du Code des obligations; eile & pour but le döveloppernent musical
de ses membres. Son sidge est ä Aiglc; sa durde est illirnitüe. Ses Statuts
portent la date du 27 ddcembre 1900. Elle se compose de membres actifs,
passifs, honoraires et externes. Les membres actifs sont ceux qui prennent
rüguliörement part aux repetitions et aux concerts de la societe; les externes
sont les jeuncs gens ägds de moins de 16 ans ou des etrangers autoris6s ä
frequenter les repetitions; les membres passifs appuient finaneierement et
moralement la societe. Aprds douze ans de bons services dans l'Orehestre,
les membres actifs deviennent de droit membres honoraires. Ge titre pourra
etre accorde ä toute personne ayant rendu des services ä la societe. Pour
etre rec-u> f faut etre äge de 16 ans. Toute demande d'admission sera adressee
par ecrit au comite qui r6uuira l'assemblee pour proedder ä la votation. Les
membres actifs ont seuis droit de vote; les membres passifs et honoraires
ont voix consultative. La societe est dirigee par un comite de trois membres
actifs nommes par l'assernbiee generale pour deux ans et redligibles. Les
assembles generates sont convoquües par cartes adressdes aux societaires et
par insertions dans les journaux locaux. Les membres actifs paient une finance
d'entr6e de 5 francs (cinq francs). La contribution mensuelle est fixde chaque
annee par l'assernbiee generale de fevrier, sur prdavis du comite. Les membres
passifs paient une contribution annuelle minimum de trois francs. La societe
est engag6e vis-ä-vis des tiers par la signature du president et du scerdtaire-
caissier; toutefois les societaires sont exondres de toute responsabilite personnels

quant aux engagements financiers de la socidte, lesquels sont exclusive-
ment garantis par Jes biens de cells-ci. La dissolution ne pourra etre pro-
nonede que par les V5 des suffrages des membres ayant droit de vote. Le
president est Chs Amaudruz; le secretaire-caissier, Maurice Berthex; le vice-
president est Ad. Cardinaux; les trois domicilies ä Aigle.

23 janvier. La Societe anonyme Savonnerie des Alpes, ä Bex
(F. o, s. du c. du 14 septembre 1894, n° 204, page 836) a ete declaree
dissoute par decision de l'assernbiee generale en date du 15 decembre 1899, et
la liquidation operde par le conseil d'administration en dtant terminde, cette
raison est radide.

23 janvier. La faillite de la maison A. Langenstein ä Leysin, prononcee
par le president du tribunal civil du district d'Aigle, le 25 septembre 1900
(F. o. s. du c. du 10 mars 1897) ayant etd rdvoqude par ledit president du
tribunal le 11 janvier 1901, et le chef de la maison ayant dtd replacd ä la
tdte de ses affaires, la radiation opdrde d'office.le 12 septembre 1900 (F. o.
s. du c. du 27 septembre 1900, n° 324, page 1299) est retiree, et la raison
est maintenue comme auparavant.

Bureau d'Yverdon.
24. Janvier. La raison Lucie Tintinger, ä Yverdon (F. o. s. du c. du

14 novembre 1896, page 1277), est radide pour cause de remise de commerce.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau Brig.
Berichtigung. In der Publikation der Firma Gebrüder Previdoli

(Prdvidoli freres — Fratelli Previdoli), in Brig (S. H. A. B. Nr. 23 vom
22. Januar 1901, pag. 90) findet sich ein Irrtum, indem es in derselben
«Rudolf» Previdoli heisst anstatt «Karl». Die Firmainhaber sind Ferdinand

und Karl Previdoli.

Neuenbürg — Neucbätel — Ncuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1901. 23 janvier. Le chef de la maison Henri Staraer, a la moutre
universelle, ä La Chau.x-de-Fonds, est Henri Stamer, de Mundenheim (Pa-
latinat, Baviere), domicilie ä La Chaux-de-Fonds. Genre de commerce:
Horlogerie. Bureaux: 10, Rue de la Cöte.

Bureau de Neudiäteh

ßT24 janvier. Sous le nom deSociöte (le inusique de Neuchätel, il existe
une societe qui a son siege ä Neuchätel et a pour but d'organiser des
concerts dits d'abonnement et de contribuer au developpement de la mu-
sique dans cette ville. Ses Statuts actuels portent la date du 27 decembre
1900. Est membre de la societe, toute personne payant la cotisation
annuelle dont le montant est Iix6 par l'assemblee generale; le non pavement
de cette cotisation annuelle entrafne la perte de la qualite de societaire.
Les engagements de la socidte sont uniquement garantis par 1'avoir social.
Les publications se font dans la «Feuille d'Avis de Neuchätel». Les organes
de la socidte sont: l'assemblee gdndrale, un comitd do onze membres et les
vdrificateurs de comptes. Le president, le secretaire et le caissier sont
seuls autorisds ä signer au nom de la socidte et cette derniere est engagde
par la signature collective de deux d'entre eux. Le president est Georges
Gourvoisier, de Gouvet; le caissier: Emmanuel Bauler, de Nouchütel, et le
secretaire: Albert Quinche, de Neuchätel, tous trois domicilies en cette
ville.

Genf — Gendve — Glnevra

1901. 24 janvier. Dans son assemblee generale des actionnaircs du
29 novembre 1900, la societe anonyme dite: Blanchisserie des Epi-
nettes, ayant son sidge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 9 juillct 1895,
n° 176, page 741, et du 23 avril 1900, n° 150, page 604), a renouvele son
conseil d'administration qui roste compose des suivants: Henri Treichler,
ä Zurich; Oscar Scheitlin, ä ßerthoud; Jacques Zimmermann, a Zurich;
Charles Bory, ä Gendve, et Ldon Fulpius, ä Geneve (ce dernier ddjä inscrit).
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Nichtamtlicher Teil — Partie non oilicieile
Verschiedene». — IMver«.

Die russischen Finanzen. Die russische Finanzwirtschaft, schreibt der
«Deutsehe Ookonomist», ist für Deutschland stets von grossem Interesse
gewesen. Ungeachtot zeitweiliger Beunruhigungen des Kapitalistenpublikums,
dio stets vorwiegend oinen politischen Ursprung hatten, haben die
russischen Staats- und Eisenbahn-Papiere doch nie aufgehört, in Deutsehland

beliebte Anlagowerte zu sein; das Kapitalistenpublikum hat sich stets
gesagt: an Russland könnon wir nichts verlieren, denn es ist etwas Reelles
da, was uns haftet, und die Staats- und Volkswirtschaft dieses grossen
Reichs bewegt sich in aufsteigender Linio - im Unterschied zu manchen
Weststaaton, deren höher gelangto Entwicklung sich auf absteigender Linie
vollzieht. Dioses Vertrauen ist uiemals getäuscht worden; die russische
Finanzverwaltung hat es verstanden, die wirtschaftliehen Kräfte des grossen
Landes in gesunder Entwicklung zu erhalten, wodurch die staatliche
Finanzverwaltung von Jahr zu Jahr reichere Einnahmen erzielen konnte, welche
es möglich machten, grosse wirtschaftliche Unternehmungen durchzuführen,
ohne den öffentlichen Kredit in Auspruch zu nehmen. Man braucht in
dieser Beziehung nur die grosseu sibirischen und chinesischen Eisenbahnbauten

in Betracht zu ziehen, deren Kosten seit Jahren vornehmlich aus
den regulären Staatseinkünften bestritten worden sind.

Auch bezüglich der allgemeinen Volkswirtschaft ist die gesunde
wirtschaftliche Entwicklung Russlands mit Befriedigung zu konstatieren. Russland

ist ein Hauptabnehmer für Industrieprodukte. Dieses Absatzgebiet wird
mit jedem Jahre aul'nahmsfähiger und dio Industrie wird fortan um so
mehr auf dasselbe hingewiesen sein, je schärfer sich die Konkurrenz
Amerikas fortan auf dem Weltmarkt geltend machen wird.

Aus den dargelegteu Gründen ist der russische Staatshaushalt von
grossem Interesse, deshalb werden dem soeben erschienenen ausführlichen
Bericht des Fiuanzministers die hauptsächlichsten Daten entnommen:

Die ordentlichen Einnahmen des Jahres 1899 betrugen 1673,3 Mill. Rbl.
Die ersten 10 Monate 1900 brachten eine Mehreinnahme von 49,5 Mill. Rbl.
Setzt man für die beiden letzten Monate 1900 nur die gleichen Einnahmen
wie 1899 oin, so ergiebt sieh für 1900 gegenüher dem Voranschlag ein
Plus von 129,1 Mill. Rbl. Dies in Betracht gezogen, erseheint der Voranschlag

der ordentlichen Einnahmen für 1901 mit 1730,1 Mill. Rbl. als sehr
massig. Die ordentlichen Ausgaben stehen dieser Summe mit 1656,65 Mill.
Rbl. gegenüber. Die ausserordentlichen Einnahmen sind nur mit 1,5 Mill.
Rbl. angesetzt, die ausserordentlichen Ausgaben — fast nur für
Eisenbahnen mit 131,83 Mill. Rbl. Zur Deckung dieser Summe wird ein
Betrag von 56,89 Mill. Rbl. den freien Beständen der Reiehsrentei
entnommen. • •> :w

Die Reiehsrentei ist eine speeifisch russische Institution. Sie ist eine
Art Centraistaatskasse. In ihr sammeln sieh alle Ueberschüsse jeder Art,
und für jede Art des Bedarfs wird sie in Anspruch genommen. Wie gesagt,
soll dies im vorliegenden Budget fast nur für Eisenbahnzwecke geschehen,
doch entfallen 82 Mill. Rbl. auf Anleihen von Privateisenbahnen, welche,
mit Staatsgarantie ausgestattet, wahrscheinlich später zur Begebung
gelangen werdeu. Es verbleibt dann immer noch der bedeutende Betrag von
48,33 Mill., welcher aus den ordentlichen Staatseinnahmen auf Eisenbahnbauten

etc. verwendet werden kann.
Auf die einzelnen Positionen des russischen Budgets einzugehen, liegt

kaum ein Interesse vor. Erwähnt sei aber, dass der Finanzminister mit
berechtigter Genugthuung darauf hinweist, dass es möglich war, ohne
Aufnahme einer Anleihe für China eine Armee von 220,000 Mann
auf den Kriegsfuss zu bringen, wobei ein beträchtlicher Teil derselben auf
ungeheure Entfernungen transportiert werden musste. Das ist in der That
eine ganz kolossale Leistung, wobei gauz besonders hervorgehoben zu
werden verdient, dass Deutsehland, um nur den zehnten Teil der
angegebenen mobilisierten russischen Armee nach China zu entsenden, eine
Anleihe aufnahm. Dass Russland eine so grosse Armee mobilisiert hat,
war bisher unbekannt; der grössteTeil derselben muss in der Mandschurei
verwandt worden sein. Dass Russland zu einer solchen militärischen
Leistung ohne Inanspruchnahme des Geldmarktes fähig war, ist nicht nur
finanziell, sondern aueh politisch von hervorragendem Interesse.

Noch vor 23 Jahren musste Russland die Kosten des Krieges gegen die
Türkei durch die Notenpresse bestreiten, Gold war im Lande fast nicht
vorhanden. Heute dagegen hat Russland eine gesättigte Goldeirku-
1 ation und ausserdem einen starken Goldbestand im
Besitz der Reiehsbank. Wenn seither vielfach die Meinung bestand,
dieser Goldbestand sei eine Art Kriegsschatz, so geht doch aus dem
vorliegenden Bericht des Finanzministers hervor, dass die Regierung
denselben bereitwilligst in den Verkehr abfliessen lässt, weun der letztere dessen
bedarf. Das im Besitz der Reichsbank und der Reiehsrentei befindliehe Gold
hat sich von Ende 1899 bis Ende 1900 von 927 auf 807,8 Mill. Rbl.
vermindert, dagegen hat der Verkehr 45 Mill. Rbl. mehr aufgenommen, da
derselbe mit 684,5 gegen 639,4 Mill. Rbl. aufgeführt wird. Daueben wird
ein Silberumlauf von 164,4 Mill. Rbl. und eine Notencirkulation von 552,3
Mill. Rbl. (Ende 1899 517,3), nachgewiesen. Auf dem Boden des jetzigen
geordneten Geldwesens wird Russland seine reichen wirtschaftlichen Kräfte
immer mehr zu entwickeln vermögen.

Acetylen. Einer Verordnung des Rogierungsrales vou Luzern vom
9. September -1898 betreffend die Herstellung und dio Verwendung des
Acetylengases entnehmen wir das Folgende:

Jede Installation zur Aufbewahrung von Galciumcarbid uud zum
Betriebe von Apparaten für Herstellung uud Verwendung von Acetylengas
bedarf einer Bewilligung dos Polizeidepartements. Für bereits bestehende
Installationen ist eine nachträgliche Bewilligung einzuholen.

Die Aufbewahrung des Calciumcarbidos und die Herstellung des Ace-
tylons dürfen nur in von einander getrennten, feuersicheren, genügend
vom Tageslicht erhellten, trockenen, leicht ventilierbaren, abschliessbaren
Räumlichkeiten geschehen. Das Betreten derselben mit Licht ist verboten,
was durch leieht sichtbaren Anschlag an den Eingängen bekannt zu
machen ist.

Das Calciumcarbid muss rein sein und darf namentlich nur sehr
geringe Mengen von Phosphorcalcium enthalton.

Der Vorrat von Calciumcarbid darf nicht mehr als 100 kg betragen und
muss in Infi- uud wasserdichten Gefässen aufbewahr» werden.

Der Gebrauch tragbarer Acotyleulampen, welche mit einem Gasont-
wicklungsrecipienten verbunden sind, ist bis auf weiteres untersagt.

Die Verwendung flüssigen Acetyleus oder mit Luft gemischten Aeety-
leus ist ebenfalls bis auf weiteres verboten, wenn bei letzterem die
Vermischung mit Luft nicht erst in den Brennern, sondern in oigenen Behältern
erfolgt.

Der Druck in den Gaserzeugern und in den Leitungen darf sechs
Atmosphären nicht überschroiten. Die Apparate müssen automatisch
regulierbar und mit einem Manometer versehen sein.

Bei der Konstruktion der Apparate ist die Anwendung von reinem
Kupfer untersagt, Kupferlegierungen dagegen sind gestattet.

Die Bedienung und Ueberwachung der Apparate darf nur durch
zuverlässige, mit der Konstruktion derselben, .sowie mit den Eigenschaften des
Gases und des Vergasungsmaterials vertraute Personen hesorgt werden.

Kartell russischer Textilfabriken. Die bedeutenderen Baumwollfirmen
des Moskauer Fahrikbezirkes sind, der «Deutschen Industriezeitung» zufolge,
mit den grösseren gleichartigen Firmen in Warschau, Lodz und anderen
polnischen Industrierayons in Verhandlung getreten, um ein sich womöglich

über ganz Russland erstreckendes Syndikat zu gründen, als dessen
erstes Ziel die Erhöhung der Preise für Baumwollfahrikate ins Auge
gefasst wird. In ähnlicher Weise sind Verhandlungen zwischen dem bereits
bestehenden Syndikate Petersburger Leineuindustrieller und zwei grossen
Firmen in Czenstochau und mehreren in Warschau angeknüpft worden,
deren Zweck ebenfalls die Bildung eines grossen, womöglich alle
Leinenwarenfabriken umspannenden Syndikates ist. ^ ^

* »*
Recolte des cocoas de soio en Franco 1900. Le Ministöre de l'agri-

culture vient de publier les chiffres officiels des quantites de cocons röcol-
tees en France en 1900, chiffres aussi exacts que possible, puisqu'ils sont
fournis par les declarations des sericiculteurs rigoureusement contröles en
vue des primes attributes par la loi. Cette statistique, ecrit le «Bulletin des
soies et des soieries», nous apprend que l'exeedent de la derniere recolte
est du en partie ä l'accroissement de l'importance des educations qui est
passe de 182,945 onces en 1899 ä 205,584 onces en 1900, mais surtout ä
l'amelioration du rendement moyen par once qui avait ete de 38 kg environ
en 1899 et qui a depasse 42 kg en 1900. C'est lä un resultat exceptionnel.
II faut en faire honneur aux conditions climateriques qui ont ete trös
propices, ä la qualite des semences fournies par I'industrie du grainage
et enfin aux soins donnes par les edueateurs ä la eonduite de leurs chambrees.

Voici, en remontant ä 1889, quelles ont ete les fluctuations des re-
coltes soyeuses:

Sombre Onces de graines Production
de mises en en

siricicnlteurt incubation
onces

coconi
kg

1889 141,101
142,556

254.165 7,409,830
1890 253.915 7.799,423
1891 139,480 235,631 6,883.587
1892 141,487 227.156 7,660,169
1893 148.971 225,012 9.987,110
1694 154.733 240,796 10,584.491
1895 139.996 212,427 9,300,727
1S96 145,310 221,743 9,318,765
1897 133,253 198.833 7,760,132

6.893,0331898 123.268 184,980
1899 128,114 182,945 6,993,339
1900 136,214 105,584 9,ISO,404

Les chiffres des sept demieres annees se decomposent ainsi;
Cocons recoltes

Kaces Races Paces Kaces
jaunes japonaises rertes TOTACX

fran^aises d'örigine reproduites 6tr&ng6res

kg kg kg kg kg
1900 8,849,787 28,256 203.672 98,639 9,180,404
1899 6,734,515 18,991 145,568 94,265 6,993,339
1898 6,603,688 20,193 182,6-38 86,514 6,893,033

7,760,1321897 7,464,647
3,958,155

49.693 147,930 97,862
1896 42,535 189,667 128,408 9,318,765
1895 • 8,968,422 50,300 219,614 62,391 9.300,727
1894 10,308.084 51,448 147,759 77,203 10,584,491

L'abondance de la recolte des cocons a rendu insuffisant le credit de
fr. 4,228,000 inserit au budget du ministere de l'agriculture pour le service
des primes ä la sericulture, primes qui ont ete fixees ä 60 centimes par kg
de cocons produits. Le gouvernement a done depose un projet de loi ten-
dant ä ouvrir un credit supplementaire de fr. 1,370,000, projet qui a ete
vote d'urgence dans la seance du 28 decembre, ä la majorite de 350 voix
contre 87.

Ausländische Banken. — Banqnes ttrangöres.
Banque d'Angleterre.

17 janvier. 24 janvier. 17jxnvier. 24 janvier.
£ £ £ X

Encaisse mötalliqv! 19.S25.016 21,437,741 BUIets 6mis 47,303,035 48,388.940
Reserve de billets 18,188,720 19,804,585 Depöts publics 7,033,552 8,606,863
Effets et avauce8 31,032,744 28,651,639 Ddpöts particuliers 43,714,740 39,519,700
Valeurs publiques 18.097,471 16,176,620

Banque nationale de Belgique.
17 janvier. 24 janvier. 17 janvier. 24 janvier.

ft. ft. fr. fr.
Encaäse mötall. 111,981,733 109,273,741 Circufat. de billets 603,451,640 602,456,820
Portefeuille 504,147,860 508.466014 Comptes-conrants 76,919,436 79,29S,409

Deutsch* Reiehsbank.

15. Jauuar. 23. Januar. 15. Januar. 23. Januar.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Metallbestand. S12,739,000 865,168,000 Notencircula»'«® 1,205,048,000 1,127,822,000
Wechselportef. 866,S41,000 809,112,000 Kurzf. Schulden 531,773,000 577,096,000

Banca d'ltalia.

20 decembre. 31 decembre. 20 decembre. 31 decembre.
L. L. L. It.

Moneta metallica 346,561,188 347,037,673 Circolazione 815,668,734 820,437,5S4
Portafoglio 323,658,811 330,862,093 Conticorr. a vista 103,848,727 94,227,886

Ofsterraichlsch-Ungarische Bank.

15. Januar. 23. Jauuar. 15. Januar. 23. Januar.
Kronen Kronen Kronen Kronen

Metallbestand 1,162,244,161 1,164,314,946 Notencirkulation 1,376,259,7601,339,883,100
Wechsel:

auf das Ausland 59,965,251 58,586.921 Kurzfäll. Schulden 150.589,792 145,679,723
auf das Inland. 358,669,003 321,301,784

Tl£graiuiiies du 26 janvier. L'administration japonaise annonce que le service
dos telögrammes collectifs sera introduit ä partir du premier fevrier prochain. Les,'
adresses sont les snivantes: ponr la Chine „Unqushibucho Taku" (Chef des communications

et des transports); et pour le Japon Telegraph Office Nagasaki*.
— La Compagnie Great Northeru annonce qu'elle a construit avec la Compagnie

Eastern Extension dos lignes terrostres entre Pökin, Tientsin et Taku en connexion avec
les cables neutres ötablis l'annöe derniere entre Taku, Chefoo et Shanghai. Les stations
de Pökin et Tientsin, desservics par les compagnies, ont (He ouvertes airourd'lmi. Taxe
uniforme ä partir do I'Europe sans changcment sept francs.
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rfegie de« annonces:

Bodolphe Mobho, Znricli, Berne, etc.

der

Thurgauischen Hypothekenbank in Frauenfeld
(inklusive Filialen in Komansliorn und Kreuzlingen)

pro 31. Dezember 1 !K)0,

Aktiven. Fr. rp.
1) Kassa 827,387.55
2) Konto-Korrent zwischen Hauptbank

und Zweiganstalten 29,991,892.60
3) Hypothekar-Darleihen 68,516,240.75
4) Obligations-Darleihen 2,521,605.65
5) Konto-Korrent-Debitoren 8,662,731.25
6) Banken 105,236.75
7) Efiekten 1,121,281. —
8) Wechsel 625,795. 80
9) Zinse 2,068,565.05

10) Bankgebäude 300,000.—
•11) Liegenschaften 4,850. —

Fr. 114,745,586. 40

Passiven.
1) Aktien-Kapital
2) Konto-Korrent zwischen Hauptbank

und Zweiganstalten
3) Konto-Korrent-Kreditoren
4) Obligationen und Depositen
5) Sparkasse
6) Accepte

Frauenfeld, im Januar 1901.

7) Banknoten
8) Zinse
9) Reserve

10) Ausstehende Dividende
11) Reingewinn

OOS)

Fr. Rp.
8,000,000. —

29,991,892. 60
5,271,621. 25

55,609.028. 40
11,010,505.15

2(3,386.—
1,000,000. —

976,520.85
2,-110,000 —

390.—
56-2,242 15

Fr. 114.745,586.40

Die Direktion.

Kaufmann,
gesetzten Alters, seit Jahren in der
Baumwollspinnerei thätig, perfekter
Buchhalter und Korrespondent in den
drei Landessprachen, mit Lohn- und
Kassawesen vollkomm, vertraut, sucht
per Anfang März anderweitiges
Engagement. I1'1 Referenzen und Zeugnisse.

Offerten sub Chiffre Z F 531
an ltudolf Mosse in Zürich. (103)

Un employe de baiiqne
de 26 ans, de la Suisse Romaride, trfes
au courant des affaires, demande une
place. References de tout premier
ordre. — P rife re d'adresser les offres
sous Zag E 48 ä l'agence de publicite
Rodolphe Mosse, Berne. (106)

On demande ä acheter

m grand coffre-fort
usagfe; s'adresser ä Louis üubail,
Porrentruy. (121)

Assemblee perale ordinaire et eitraordiiaire des actioaaaires

de la

Societe financiere Suisse Americaine
dans la salle de la Chambre de Commerce, 1, Rue de la Poste, ä Geneve,
le lundi, 18 fevrier 1901, ä 4 heures du soir.

Ordre du jour:
ct. Assemblee ordinaire:

1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires-vferificateurs.
3° Votation sur les conclusions des rapports.

b. Assemblee extraordinaire:
Proposition de dissolution et de liquidation de la soeifetfe.

Le bilan, les comptes de profits et pertes et le rapport des commissaires-
vferificateurs seront dfeposfes au sifege social (23, Corraterie) ä la disposition
des actionnaires ä partir du 10 fevrier.

(116) Le eonseil d'atlministration.

-rHMrtrML«m. & glioit
Societe en commandite par actions.

L'a&enls perale ordinaire lea aeiioaaaires

est convoqufee pour le 12 fevrier prochain, ä 2 heures apres-midi, aux
bureaux de la societe, avec l'ordre du jour suivant:

Rendement de comptes exercice 1900.
Nominations statutaires. (115)

Sion, le 25 janvier 1901.
I«e conseil de snrveillanee.

La verrerie de Montier,
Glrand-Val (Suisse),

seule verrerie ä vitres de la Suisse, est a ventlre.
Cette usine occupe ute superficie d'environ six hectares, avec d'impor-

tantes halles, magasins, ateliers ainsi que des habitations pour le personnel
d'employfes et d'ouvriers. Excellent four ä bassin. Production annuelle:
240,000 ms. Clientfeie fidfele. Vente assurfee. Gisements abondants de calcaire
et de sable ä proximite. (117)

Pour tous renseignements, comme pour visiter les immeubles, s'adresser
ä MM. Schaller, avocat, et Joray, Greffier du Tribunal, ä Montier (Suisse).

Privat-HeilanstaU „Friecllicim44
in Zihlschlacht (Thurgau), nach den modernsten Anforderungen

erweitert und eingerichtet zur Aufnahme von

Alkohol-, Morphium- und Nervenkranken,
die aus irgend einem Grunde iiberwachungsbedürftig sind

(1924) Besitzer u. Leiter: Dr. lArayeiibiihl.

I
I

Zu vermieten:
Für sofort oder später im Centrum der Stadt Bern 5 grosse Lobale

nebst geräumigen Dependenzen, sich eignend für Bureaux, Engros-Geschäft
oder zur Ausübung eines Gewerbes.

Nähere Auskunft erteilt
A. Berner, Notar,

(90) Amthausgasse Nr. 12, Bern.

Lager ellrolyiiste Kupferdräble
von der Compagnie des Etablissements Lazarc "Wciller in Paris.

Kupfer, Messing, Stahl in Tafeln, Banden, Stangen, Draht u. Röhren.

Aluminium, Nickel, Zink, Blei, Zinn.

(60) Mi, Kleinert <f* (Ju' in jßief.

Regional Porrentruy-Bonfol.
Assemblee generale des actionnaires de la Compagnie du chemin de

fer rfegional Porrentruy-Bonfol jeudi, 14 fevrier 1901, ä 2 heures apres-midi,
ä l'Hötel de ville de Porrentruy.

Tractanda:
1° Rapport du conseil sur la situation actuelle de l'entreprise et la

marche des travaux.
2° Renouvellemeut des membres du conseil d'administration sauf celui

dont la nomination est rfeservfee ä l'fetat de Berne.
3° Nomination des contröleurs.
4° Autoriser le conseil ä prfelever sur le capital d'fetablissement la

somme nfecessaire pour les fetudes du prolongement de la voie ferrfee
jusqu'ä la frontifere alsacienne.

5° Imprfevu.
Au nom du conseil d'administration,

(118) Le president:
Baiila.

Mechanische
Steinzeug-Röhren-Fabrik Schaffhausen

Zufolge des Beschlusses der Generalversammlung vom 28. November

1900 (Reduktion des Aktien-Nominalbetrages auf Fr. 400) werden die

Herren Aktionäre unserer Gesellschaft ersucht, ihre Titel zur bezüglichen
Abstempelung uns beförderlichst vorzuweisen. (119)

Seliaffhauseii, den 23. Januar 1901.

Bie Betriebsleitung.

Solothurner Kantonalbaiik.
An unserer Kassa werden bis auf weiteres

4 °|o Obligationen
in runden Summen von wenigstens Fr. 500 ausgegeben. Dieselben
sind von 3 zu 3 Jahren kündbar und werden nach Wunsch auf den
Namen oder Inhaber ausgestellt.

Alle Geldeinlagen bei der Kantonalbank sind vom Staate garantiert.
(1491) Mfle MHreHlion.

von der

THOMPSON & NORRLS MANUFACTURING C°
sowie

TffiSg Schachteln, Gefacher und Hüllen
daraus, sind bestes Packmaterial für zerbrechliche Gegenstände aller Art.

Muster bereitwilligst durch: (120)-

E. von Kessel, Alfred-Escherplatz 3, Zürich II.
Aufzüge

für

jeden Bedarf
für elektrischen, Riemen- oder
Druckwasser-Betrieb liefert als

Specialität

„ —- >
E. Biiikcrt-Sicg wart,

Ingenieur,

Sasel.
Elelitrisolie Autzcipcmaschine.

5 Stück der Schweiz. Centraibahn geliefert. (95)

jRntlolf JMohhc* Annoncen-Expedition, Zürich, Born.

Buchdruckerei JENT C« in Bern. — Imprimcrie .lent <6 C'e ä Berne.


	

